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K»rl - Friedrich - Straß « Rr . II
(Fernspr . Nr . SSI , SSS , SS», 95«),
woselbst auch Anzeigen in ®m>

psimg genommen werden . Aussperrung , Matchtnenbruch , Betriebsstörung im eigenen Betriebe oder i» denen unserer Lieferanten hat der Inserent keine Ansprüche , falls du-Zewmg verspätet , in beschränktem Umfange oder ' nicht erscheint. — Für telephonische Abbestellung von Anzeigen wird keine Gewähr Übernommen .

Unverlangte Drucksache»und Manuskripte werden nicht
znriickgezeben und es wirb
ieinerlei Verpflichtung zu irgend«
welcher Berzätung übernommen .

Staatsanseföer .
Seine Königliche Hoheit der Groszherzog

haben S i ch unter dem 3 . Juni 1916 gnädigst bewogen
gefunden , dem Geheimen Kanzleidiener Wilhelm Tappe
bei der Reichskanzlei die silberne Verdienstmedaille zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Groszherzog
haben unterm 16 . Juni 1916 gnädigst geruht , den Pro -
fessor Dr . Alfred Broßmer am Realgymnasium in
Mannheim zum Direktor der Realschule in Säckingen
zu ernennen . .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
habein unterm 16. Jjrni 1916 gnädigst geruht , den
Realschluldirektor Fritz Dekert in gleicher Eigenschaft
an die Realschule in Lörrach zu versetzen.

Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen hat unterm 18 . März 1916 den Ju ->
stizsekretär August Kroneisen beim Notariat Millingen
zum Amtsgericht St . Blasien versetzt und

den Justizaktuar Karl Geist beim Amtsgericht Baden
zum Justizsekretär beim Notariat Villingen ernannt .

Nickt -Amtlicher Teil .
Karlsruhe , 26. Juni .

Aus der Westöenz .
Die Tranerfeier für die Opfer am 22 . Juni .

* Zu einer tief ergreifenden Kundgebung des Schmer -
zcs und der Anteilnahme gestaltete sich die am Sams -
tag auf dem hiesigen Friedhofe abgehaltene Trauer -
feier zur gemeinsamen Bestattung der Opfer d.es Flie -
gerüberfalls vom 22 . d . M . Eine nach Tausenden zäh -
lende Menge strömte der Gegend des Friedhofs 311 ; wer
nicht mit Karten zu der Feier versehen war , wollte der
Bestattung der zumeist im Alter von 8 bis 14 Jahren
stehenden Opfer , welche die neueste Untat der Ver -

treter westeuropäischer Menschlichkeit und Kultur gefor -
dert hatte , wenigstens von ferne beiwohnen . Unmittel -
bar an die Gräber der Opfer des vorjährigen Flieger -
angriffs anstoßend , ist den so jäh dem Leben Entrisse -
nen die letzte Ruhestätte bereitet worden . Die Grab -
statten waren über und über mit Blumenspenden be¬
deckt, darunter solchen der Mitglieder des Großherzog ,
lichen Hauses und der Königin von Schweden . Jedes
Grab zierte ein von der Stadt gestifteter Kranz und
jedem der Toten war auf Wunsch der Großherzogin
Luise ein Rosenstrauß mit in den Sarg gegeben wor¬
den . Im weiten Kreise um die Trauerstätte drängten
sich die schmerzgebeugten Hinterbliebenen .

Kurz vor Beginn der Feier fanden sich Ihre König -
lichen Hoheiten der G r 0 ß h e r z 0 g und die G r 0 ß-
Herzogin mit Ihrer Königlichen Hoheit der Groß -
Herzogin Luise sowie Seine Großherzogliche
Hoheit Prinz Max und Ihre Königliche Hoheit
Prinzessin M a x bei den Gräbern ein . Um 6 Uhr
bewegte sich ein aus zahlreichen Teilnehmern gebildeter
Trauerzug unter den Klängen des Chopinschen Trauer -
Marsches von der Friedhoskapelle aus zur Grabstätte .
Eine Militärmusikkapelle eröffnete den Zug , dann folg -
ten die Geistlichkeit und die Ehrengäste , darunter der
Staatsminister Dr . Freiherr von Dusch , der Mi -
nister des Innern Dr . Freiherr von Bodman ,
Finanzminister Dr . Rheinboldt und der
Minister des Kultus und Unterrickts Dr . H ü b s ck,
der Preußische Gesandte von Eisendecher , der
Stellvertretende Kommandierende General , Generat
der Infanterie Freiherr von Manteuffel ,
Prälat Schmitthenner , der Präsident der Zweiten
Kammer , R 0 h r h u r st, und viele weitere Vertreter
von Zivil - und Militärbehörden ; ihnen schlössen sich
Stadtrat und Bürgerausschuß mit Oberbürgermeister
S i e g r i st an der Spitze , Vereinsabordnungen , Schul -
flössen und viele sonstige Beteiligte an .

Die Trauerfeier wurde durch Vorträge der Lieder -
Halle und des Bläserchors des Hoforchesters eröffnet .
Dann nahm der evangelische Geistliche Hofprediger
Fischer das Wort zu einer längeren -Ansprache , der ^er Psalm 126, 5 . und 6 . Vers : „Die mit Tränen säen,

"
werden mit Freuden ernten zu Grunde

legte . An das vorjährige Unglück erinnernd , das die
täglichen Schrecknisse dieses Krieges uns schon hatte zurfurchtbaren Vergangenheit werden lassen, betonte er den
erschütternden Eindruck , den das entsetzliche Ereignisvom Donnerstag hervorrief und die in Worten nicht aus -
zudrückende Teilnahme eines jeden , vom Fürstenhause
herab bis zum schlichtesten Bürger , an dem Schmerz der
Hinterbliebenen , besonders all dieser Kinder ,denen die frohe Erwartung einer zugesagten
Freude Ms den Augen leuchtete , als ein
furchtbarer Tod sie hinwegnahm . Auch dieses
Blut sei für das Vaterland geflossen, wie der Angriff
uns allen zugedacht war . Um unser Volk zu entmuti -
gen und seinen Widerstand zu brechen , habe der Feind
die Bomben gesät , aber seine Hoffnung werde sich nicht
erfüllen . Wir alle hätten es uns geschworen , daß auch
dieses heilige Blut nicht umsonst für unser Vaterland
geflossen sei . Doppelt ernster Wille zur Ausdauer , zum

!» Mute und zur Treue bis zum Tod werde die Ernte
dieser Tränensaat sein . Gewiß habe das Ereignis auch
schon an mancher Stelle , die wir nicht wissen, wieder den
Weg zur Hingabe und zur Treue gewiesen . So trage
die Tränensaat schon heute reiche Ernte . Der gerechte
Richter werde auch die Opfer , die der vorgestrige Tag
von nns gefordert habe , auf die Wagschale legen für
unser Vaterland . Mit einem Gebet schloß der Geistliche
seine hier nur in kurzen Zügen wiedergegebenen Aus -
führungen .

Als Vertreter der katholischen Geistlichkeit sprach
darauf Stadtpfarrer Stumpf , der ebenfalls darauf
Bezug nahm , daß wir nun zum zweiten Male seit dem
vorjährigen Fronleichnamstags an Massengräbern stehen .
Karfreitagsstimmung wohne in der Gemeinde . Wie der
Gekreuzigte in seiner Todesstunde , so sollten auch wir ,
so sckwer es auch falle , in der Stunde der Heimsuchung ,beten : „Vater , in Deine Hände empfehle ich meinen
Geist "

. Schwer sei es , in dieser Stunde über den
Schmerz hinauszusehen , aber wir wollen nicht nur an
imsern Schmerz und Verlust denken , sondern auch an
das , was wir alle gefunden haben . Nur kurze Zeit ,und wir sind mit denen , die uns jetzt genommen wur -
den , in höherem Sinne vereint . Die Hoffnung der
Feinde , mit ihrer Tat den Geist zu untergraben , der
unser Volk seit zwei Jahren beseelt , sei vergeblich denn
die Wnrzel unserer Kraft ruhe im Glauben an d.ie ge-
rechte Sacke und in der Liebe zum Vaterland zu tief ,als daß Menschenkraft sie vernichten könnte . Der Red -
ner betonte sodann die Teilnahme der katholischen Kir -
chenbehörde an dem furchtbaren Ereignis , die u . a . da -
durch zum Ausdruck komme , daß der Erzbischof einen
eigenen Vertreter entsandt habe , um seine Anteilnahme
zu bekunden , und schloß mit den üblichen Gebeten .

Namens der altkatholischen Gemeinde gab Stadt -
Pfarrer B 0 d e n st e i n den Gefühlen des Schmerzes
und der Trauer darüber Ausdruck , daß sich die bange
Besorgnis eines nochmaligen Fliegerangriffs in so schreck-
licher Weise erfüllt Habe und versickerte diejenigen , denen "
der neue heimtückische Werfall das Liebste und Teuerste :
die Eltern oder die Kinder , geraubt habe , der herzlich -
ften . innigsten Anteilnahme . Wohl erhebe sich in ihnen
jetzt die Frage „Warum ? " Aber derselbe Gott -Vater ,der sie jetzt an die Gräber gerufen habe , sei auch der
segnende Gott der Liebe . Auch aus diesen Gräbern , in
die sie ihr Teuerstes senken mußten , werde ihnen Segen
erwachsen .

Die Abgabe einer Ehrensalve und ein Schlußgesang
der Liederhalle bildeten den Schluß der ergreifenden und
eindrucksvollen Feier .

Weueste Drahtnachrichten .
W .T .B . Großes Hauptquartier , 25 . Juni ,

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Ter Feind entwickelte im Abschnitt südlich des Kanals
von La Bassee bis über die Somme hinaus auch nachts
anhaltend rege Tätigkeit , belegte Lens und Vororte mit
schwerem Feuer und lieh in Gegend von Beaumont -
Hamel (nördlich von Albert ) ohne Erfolg Gas über un -
sere Linien streichen.

Links der Maas erreichte das feindliche Fener gegenAbend besonders am „ Toten Mann " große Stärke . Nachtsfanden hier kleinere , für nns erfolgreiche Infanterie -Unternehmungen statt.
An unseren östlich der Maas gewonnenen neuen Stel -lnngen entspannen sich unter beiderseits dauernd starkerArtillerieentsaltung mehrfach heftige Jnfanteriekämpfe .Alle Versuche der Franzosen , das verlorene Gelände durchGegenangriffe wieder zu gewinnen , scheiterten unterschwersten blutigen Bctlustcu für sie ; außerdem büßte «sie dabei noch über 200 Gefangene ein .östlich von St . Die wurden bei einem Patrouillen -Vorstoß 15 Franzosen gesangen eingebracht .

Östlicher Kriegsschauplatz :Auf dem nördlichen Teile der Front kam es an meh-reren Stellen zu Gefechten von Erkundungsabteilungen ,wobei Gefangene und Beute in unsere Hand fielen .
Heeresgruppe des Generals v. LinsingenUnseren fortschreitenden .Angriffen gegenüber bliebe «auch gestern starke russische Gegenstöße besonders beider -seits von Zahme völlig ergebnislos . Südlich desPlaszewka -Abschnittes (südöstlich von Beresteczka) , wur -den mit nennenswerten Kräften geführte feindliche An -griffe restlos abgeschlagen .

Bei der
Armee des Generals Grafen v. Bothmerkeine besonderen Ereignisse .

Balkankriegs schau platz :Die Lage ist unverändert . Oberste Heeresleitung .*
W .T .B . Wien , 24. Juni . (Nicht amtlich .) Amtlichwird Verlautbart :

Russischer Kriegsschauplatz :Bei Kimpolung in der Bukowina wurde gestern heftiggekämpft . In Czeremosztal drängte umfassendes Vor -
gehen österreichisch - nngarischer Truppen den Feind ausder Stadt Knty zurück. Nordwestlich von Tarnopolbrach ein nächtlicher russischer Angriff unter unseremGeschützfeuer zusammen . Bei Radziwillow wurden
gestern vormittag abermals russische Angriffe ab^eschla»
gen . Bei den vorgestrigen Kämpfen nördlich dieserStadt hat die aus Niederösterreich , Oberösterreich undSalzburg ergänzte erste Landsturmbrigade wieder Pro -ben ihrer Tüchtigkeit abgelegt .

Die in WolHymen fechtenden deutschen und österrei -
chisch -nngarischen Streitkräfte ringen dem Feind nörd -
lich der Lipa , nordöstlich von Gorochow und westlich und
nordwestlich vom Fort Torczyn Schritt für Schritt Bodenab . Alle Gegenangriffe durch zum Teil frische russischeKräfte blieben für den Feind ohne Erfolg .

Italienischer Kriegsschauplatz :
Im Plöcken -Abschnitt setzte der Feind nach höchster

Steigerung seines Geschützseuers Jnsauterieangriffe
gegen unsere Stellungen auf dem Lahner Joch und amkleinen Pal an . Beide Angriffe wurden abgeschlagen.Sonst ist die Lage unverändert . Der Bahnhof von Ala
stand unter dem Feuer unserer schweren Geschütze .

Südö st licher Kriegsschauplatz :
Unverändert .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes ,von Höfer , Feldmarschallentnant .
Wien , 25 . Juni . (W . B .) Amtlich wird verlantbart :

Russischer Kriegsschauplatz :
In der Bukowina bezogen unsere Truppen zwischen

Kimpolung und Jakobeny neue Stellungen . Die Höhe»
südlich von Berhometh und Wisznitz wurden von uns
ohne feindliche Einwirkung geräumt . An der galizischen
Front gewohnte Artillerietätigkeit , nordwestlich von Tar -
uopol auch Minenwerfer - und Handgranatenkämpfe .

Südöstlich von Beresteczko wiesen wir mehrere An -
griffe ab . Bei Holatyn -Grn . wurden die Höhen nördlich
der Lipa erstürmt . Ter Feind hatte hier schwere Ver-
luste an Toten . Westlich von Torczyn drangen unsere
Truppen in die feindliche Stellung ein und wiesen heftige
Gegenangriffe ab . Am Styr abwärts Sowl ist die Lageunverändert .

Italienischer Kriegsschauplatz :
An der küstenländischen Front standen unsere Stellun -

gen zwischen dem Meere und dem Monte Sabotino zeit»



veise unter lebhaftem Artilleriefeuer. Ostlich von Po -
lazzo kam es zu Handgranaten kämpfen. Nachts versuch-
Ken drei Torpedoboote und ei» Motorboot einen Hand -
Areich gegen Pirano . Als nvsere Strandbatterien das
ßeuer eröffneten ^ ergriffen die feindlichen Schiffe die
Klucht.

Au der Kärntnerfront beschränkte sich die Gefechtstätig -
heit «ach den von unseren Truppen abgeschlagenen Angris-
ken im Plöcken-Abschnitt auf Geschützfeuer . In den Do-
vmiten brach ein Angriff der Italiener bei der Rnfreddo -
Stellung im Sperrfeuer zusammen . Zwischen Brenta und
itsch war die Kampftätigkeit gering. Vereinzelte Vor -
Döße des Gegners wurden abgewiesen . Im Ortlergebiet
icheiterte ein Angriff einer feindlichen Abteilung vor dem
m. Eiskögele .

Sudöstlicher Kriegsschauplatz :
>iuhe .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
von Hoefer , Feldmarschalleutuant .

Ereignissezur See .
Am 23. vormittags hat eines unserer Unterseeboote in

ter Otranto -Straße einen von einem Zerstörer, Typ
„Fonrche" begleiteten Hilfskreuzer , Typ „Priucipe Um¬
berto " versenkt. Der Zerstörer verfolgte das Untersee -
boot mit Bombenwürfen , kehrte zur Sinkstelle zurück und
wurde daun dort vom Unterseeboot ebenfalls versenkt.

Flottenkommando .
*

Konstantinopel , 24 . Juni . Das Hauptquartier teilt
mit : An der Jrakfront hat sich nichts Wichtiges er-
eignet . Unsere mit der Säuberung Südper -
s i e n s beauftragten Truppen griffen am 21 . Juni
energisch im Engpaß von Paitak , der von beiden Sei -
ten von 1500 Meter hohen Bergen umgeben ist , die dort
verschanzten Russen an . Nachdem sie den Feind vertrie -
den hatten , verfolgten sie ihn weiter und rückten bis zur
Ortschaft S e r v i l , Hie sich 18 Kilometer östlich von die -
sem Engpaß befindet. Die Verluste des Feindes wäh¬
rend der Verteidigung des Engpasses wurden ziemlich
hoch geschätzt . An der Kaukasusfront ereignete sich auf
dem rechten Flügel und im Zentrum nichts beideutendes .
Auf dem rechten Flügel bemächtigten sich unsere Trup -
Pen nördlich des Tschoro .kslusses am 22. Juni
morgens nach Stürmen mit dem Bajonett des größten
Teiles der russischen Stützpunkte aus der über
2000 Meter hohen Bergkette . Der Feind , der seit eini-
ger Zeit eine sehr große Tätigkeit entwickelt, hatte diese
nach Süden zu stark befestigt. So verbesserten wir auch
in diesem Abschnitt unsere Stellungen . Während des
Kampfes , der bis zum Abend , dauerte , machten die Russen
große Anstrengungen , um die verlorenen Stellungen

wieder zu nehmen. Sie wurden aber jedesmal zurück-
geschlagen und erlitten schwere Verluste . Wir
machten bei dieser Gelegenheit 500 Gefangene ,darunter 8 Offiziere und erbeuteten zwei Maschinen-
gewehre mit der gesamten Ausrüstung , eine große Menge
Material und Lebensmittel . Zwei auf d.er Höhe der
Dardanellen bemerkte feindliche Schiffe wurden durch
Geschützfeuer verjagt . — Am 22 . Juni , morgens , griff
eines unserer Flugzeuge zwei seindliche Flugzeuge an ,die den Golf von Saros überflogen , und verfolgte sie
bis Jmbros . Unser Artillerieseuer vertrieb einen seind -
lichen Monitor , der sich Fotscha zu nähern suchte. Sonst
nichts von Bedeutung .

Konstantinopel , 24 . Juni . (W .B .) Amtlicher Bericht.
An der Jrakfront kein wichtiges Ereignis .
In Sjü dp ersinn drängten unsere vorgeschq-

benen Abteilungen die Russen bis in eine Entfer¬
nung von einer Stunde östlich der Stadt Ser -
mil zurück . Die Russen bemühen sich mit allen Mit -
teln , sich östlich von Sermil zu halten und verstärken
sehr rege ihre im voraus vorbereiteten Befestigungs¬
linien . .

Kaukasus . Auf dem rechten Flügel herrscht Ruhe.
Im Zentrum fandein nur örtliche Jnfanterie -Feuerge -
fechte statt . Am linken Flügel wurde die gegen die
feindlichen Stellungen aus dem nördlichen Abschnitt des
Tschorok begonnene -Offensive und [die Eroberung
der von uns zum Ziel genommenen feindlichen Stellun¬
gen vervollständigt . Die von uns eroberten
Stellungen befinden sich 25 bis 30 Klometer südlich
der am Meere gelegenen Ortschaften Ofi und Trope -
zunt , sowie auf der 2800 Meter hohen Gebirgskette , die
sich von Osten nach Westen in der Gegend hinzieht , wo
die Flüsse, die zwischen den beiden Ortschaften im Meere
münden , entspringen . jBei dieser Offensives die mit
größter Heftigkeit seit zwei Tagen auf einer Front -
breite von 50 Kilometern midamert, schlagen
sich unser Truppen mit der größten Tapferkeit . Sie
zeichnen sich besonders in den Nahtämpfen mit dem Ba-
jonett aius, bei denen sie in jeder Hinsicht ihre Über-
legenheit beweisen. Die Flucht des Feindes ,
'der an 'gewissen Stellen seine Lager im Stiche ließ,
ließ unsere Soldaten alle Strapazen des Kampfes ver-
gessen. Ohne den Befehl zur Verfolgung abzuwarten ,
schickten sie sich fröhlich zum Angriffe gegen die Reste
des Feindes an und dehnten hierdurch den von ihnen
besetzten Abschnitt aus . Bei diesen Kämpfen machten
wir ein« reiche Beute , bestehend aus verschiedenen
Arten von Ausrüstungen , Kriegsmaterial , sowie 1%,
Millionen Patronen und sieben Maschinengewehren, die
wir gegenwärtig gegen den Feind benutzen . Wir mach¬

ten 652 Mann , darunter 7 Offiziere , zu Gefan¬
genen . Trotz des schwierigen Geländes , das dem
Feinde günstig ist, erlitt dieser Verluste, deren Zahl sich
auf fast 2000 Tote belauft . Unsere eigenen Verluste
sind verhältnisweise äußerst gering.

Von den übrigen Fronten keine wichtige Nachricht .

Mcn , 24 . Juni . Der jüngst zustande gekommene
Vertrag über gegenseitige Erleichterungen des Hau -
delsverkchrs zwischen Österreich - Ungarn und
Rumänien legt nur die allgemeinen Grundgüge
fest. Die Ausarbeitung der praktischen Einzelheiten
blieb dem in Bukarest arbeitenden gemischten Ausschuß
überlassen. Wie die „Neue Freie Presse" erfährt , hat
der Ausschuß seine Arbeiten abgeschlossen . Der
Handelsverkehr dürfte sich, laut W .B ., bereits ab 1 .
Juli auf den neuen Grundlagen abspielen.

Lugano , 24 . Juni . Nach einer Meldung des „Secolo "
aus Athen wurde die griechische Parlaments .
Session durch königliches Dekret geschlossen .
Die Neuwahlen erfolgen wahrscheinlich Ende Juli ,die neue Session im September . Die Blockade hört
am Samstag auf . („Frankf . Ztg .

" )

Petersburg, 23. Juni . Über den Verlust des
Dampfers „Merkur "

, von dem heute die Mit -
teilung des Großen Generalstabes berichtet, werden sol -
gende Einzelheiten mitgeteilt : Der Dampfer fuhr von
Odessa nach Cherson mit ungefähr 800 Fahr -
gästen , darunter vielen Studierenden und Schülern
verschiedener Schulen , die für die Ferien in die Provinz
zurückkehrten . 20 Werst von Odessa , zwei Meilen von
der Küste, berührte der Dampfer eine Mine , die fein
Vorderteil vollständig zerstörte, ,und sank >b i n w e n
fünf Minuten, . Zwei sofort zu Wasser gelassen.:
große Boote kenterten, und ihre Jnfassen hielten sich
an verschiedenen schwimmenden Gegenständen Wer
Wasser. Dreizehn zur Unglücksstelle entsandte Boote
konnten wegen der hohen See nicht am Schiffe anlege !' ,
fischten aber viele auf , welche die Wogen in ihren Be-
reich brachten ; viele andere , des Schwimmens kundige
Fahrgäste erreichten die Küste , so daß die Mehrzahl
gerettet wurde Bis jetzt hat die See 28 Tote ange-
spült. Man berichtet , daß der Kapitän des russisch« :
Schiffes „Potemkin " die Explosion und den Unterganz
des „ Merkur " zwar gesehen , aber sich nicht genähert
habe, aus Furcht vor einem Unterseeboot .

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C . A m e n d in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe ,

Zentral Handels - Register für das Großherzogtum Kaden .
Laden. (5 .250

Handelsregistereintrag Abt.
K , Bd. I , O- Z. 283 , Firma
Bon Cutsem Fontaine in
Kaden : Firm >eninhaberin ist
jetzt Florentine Eugenie Ka-
iender , ledig, in Baden . De-
xen Prokura ist erloschen .

Baden . 21 . Juni 1916.
Grotzh . Amtsgericht.

Kreiburg. <5 .251
In das Handelsregister

Abteilung B , Bd. I , O.-Z.
51 wurde eingetragen :

Badische Kleiderstab-Fabrik,
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung in Freiburg i. Br .
»etc. :

Nie Vertretungsbefugnis
»es Liquidators Kaufmann
Jakob Proskauer , Freiburg ,
6st beendet.

Die Firma ist erloschen .
Fmburß , 16. Juni 1916.

Grotzh . Amtsgericht.

Hreiburg. S .252
In das Handelsregister A

vurde eingetragen :
Bd. III . O.-Z . 54 : Firma

karl Zipf, Freiburg betr . :
Inhaberin Frieda geb .

Schätzle ist wiederverehelicht
jnit Kaufmann Kurt Müller ,
Kreiburg ; der letztere ist als
Prokurist bestellt .

Bd. III . O .-Z . 16 : Firma
8. N . Dorfmeister, Frei¬
burg betr . :

Johann Nepomuk Dorf-
Meister ist aus der Gesell-
schaft ausgeschieden. Gleich-
zeitig ist Oberingenieur Max
Krellert , Freiburg , in die Ge°
i-ellschoft als persönlich haf-'ender Gesellschafter einge-
treten .

Freiburg 13. Juni 1916.
Grotzh . Amtsgericht.

Karlsruhe . <5 .267
In das Handelsregister B ,©t>. I , O .-Z . 17 ist zur Firma

Svangelischc Gemeinschaft in
Deutschland zu Karlsruhe
eingetragen : Durch Beschlutzder Generalversammlung
vom 3. Juni 1916 wurden
die Artikel 1 , 2 und 6 C des
Gesellschaftsvertrages infolge

der Errichtung einer Zweig-
Niederlassung abgeändert .

Karlsruhe , 23 . Juni 1916 .
Grotzh . Amtsgericht B . 2.

Karlsruhe . <5 .241
In das Handelsregister B ,

Bd. I . O . -Z . 52 ist zur Firma
Rohproduktenvorbereitung ,

Gesellschaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe , einge-
tragen : Die Gesamtprokura
der Kaufleute Karl Schmitt
und Julius Roos sind erlo-
schen.

Karlsruhe , 2. Juni 1916 .
Grotzh . Amtsgericht B . 2.

Konstanz. <5 .253
Zum Handelsregister wurde

das Erlöschen der nachfolgen-
den Firmen eingetragen : Jo -
sef Straub in Konstanz, Ma -
mertus Gasser , Arch . u . Bau -
meister in Konstanz, C . H .
Dietrich in Konstanz , Carl
Wolsf in Konstanz, Nep .
Haug Nachfolger in Kon-
stanz.

Konstanz, 10 . Juni 1916 .
Grotzh . Amtsgericht.

Lörrach. S .262
Handelsregister (B, O .-Z,3, wurde bei der Salupra -

tapetenfabrik Basel in Basel ,
Zweigniederlassung in Gren -
zach eingetragen : Dr . Enrico
Bonifazi ist als Vorstands¬
mitglied bestellt worden.

Lörrach, 19 . Jun 1916 .
Grotzh . Amtsgericht.

Mannheim . S .254
Zum Handelsregister Bj,Bd . T, O .-Z . 43 , Firma

Mannheimer Versicherungs¬
gesellschaft in Mannheim
wurde heute eingetragen :
Nach dem Beschlüsse der Ge-
neralversammlung vom 12.
Juni 1913 ist weiterer Ge-
genstand des Unternehmens
die Aufnahme der Feuerver -
sicherung mit Nebenbranchen

inklusive Sturmfchädenver -
fichenmg sowie der Wasser-

leitungsfchädenversicherung.
Durch den Beschlutz der Ge-
neralversammlung vom 12.
Juni 1913 wurde § 3 des

Gefellschaftsvertrays (ent -
sprechend der Erweiterung

des Gegenstands des Unter -
nehmens ) abgeändert .

Mannheim , 21 . Juni 1916 .
Grohh . Amtsgericht Z . 1.

Mannheim . <5 .236
Zum Handelsregister B ,Bd. VI , O .-Z . 4 Firma

Mannheimer Paketfahrt -Gr -
fellfchaft mit beschränkter
Haftung in Mannheim
wurde heute eingetragen :
Durch den Beschlutz der Ge-
sellschafter vom 30. Mai
1915 wurde der Gesellschafts -
vertrag in § 5 (Veräußerung
von Geschäftsanteilen ) , § 7
(Vertretungsbefugnis der Ge-
schäftsführer und Prokuristen )
abgeändert und demselben §
8 (Bestellung eines Aufsichts¬
rats ) , tz 9 . (Befugnisse des
Aufsichtsrats ) , § 10 (Vergü¬
tung der Mitglieder des Auf-
sichtsrats) , § 11 (Vorschriften
für Aufstellung der Bilanz )
und 8 12 (Gewinnverteilung )
neu hinzugefügt . Sind meh¬
rere Prokuristen vorhanden,
so sind je zwei derselben auch
zur Vertretung der Gesell-
schaft und Zeichnung deren
Firma berechtigt. Die Ge-
sellschasterversammlung oder
an deren Stelle der etwa
vorhandene Aufsichtsrat kann
jedoch auch einem Prokuristen
das Recht erteilen , die Firma
allein zu zeichnen .

Mannheim , 19. Juni 1916 .
Großh . Amtsgericht Z . 1 .

Mannheim . <5 .268
Zum Handelsregister B ,Bd. XIII , O .-Z . 31 , Firma

Allgemeine Transportgesell¬
schaft vorm. Gondrand &

Mangili mit beschränkter
Haftung , Filiale Mannheim
in Mannheim als Zweignie-
derlassung der Firma Allge -
toeiwe l Transportgesellschaft
vorm. Gondrand & Mangili
mit beschränkter Haftung in
Berlin wurde heute einge-
tragen : Alfons Wittenbecher,Berlin , ist als Prokurist be-
stellt und berechtigt, in Ge-
meinschaft mit einem andern
Prokuristen und, wenn meh-
rere Geschäftsführer bestelltfind, auch in Gemeinschaft

mit einem Geschäftsführer die
Gesellschaft zu vertreten und
deren Firma zu zeichnen.

Mannheim , 23 . Juni 1916 .
Großh . Amtsgericht Z. 1.

Mannheim . <5 .269
Zum Handelsregister A

wurde heute eingetragen :
1 . Bd. III . O .-Z . 54 , Fir -

ma Fleck & Werner in
Mannheim . Die Gesellschaft
ist mit Wirkung vom 19.
Juni 1916 aufgelöst und das
Geschäft mit Aktiven und
Passiven und samt der Firma
auf den Gesellschafter Franz
Fleck als alleinigen Inhaber
übergegangen .

2 . Bd. III , O .-Z . 205 Fir -
ma Heinrich Valentin u.
Sohn in Mannheim . Die Ge-
sellschaft ist durch den Tod des
Gesellschafters Friedrich Va-
lentin aufgelöst und das Ge-
schüft mit Aktiven und Pas -
siven aufgelöst und samt der
Firma auf den Gesellschafter
Heinrich Valentin als allei-
nigen Inhaber übergegangen .

3. Bd. IV , O .-Z . 160 ,
Firma Georg Kalbfleisch jr .
in Mannheim . Georg Kalb-
fleisch ist gestorben, das Ge-
schüft samt der Firma auf
Erwin Leux, Kaufmann in
Mannheim , als alleinigen In --

haber übergegangen . Der
Übergang der in dem Be-
triebe des Geschäfts begrün -
deten Forderungen und Ver-
bindlichkeiten ist bei dem Er -
werbe des Geschäfts durch Er -
Win Leux ausgeschlossen. Er¬
win Leux Ehefrau , Katharina
geb . Kalbfleisch in Mann -
heim , ist als Prokurist be-
stellt. Die Prokura der Georg
Kalbfleisch Eheftau ist erlo-
schen.

4. Bd . XV, O .-Z . 179 , Fir -
ma Autognmmi -Centralc &
Reparatur -Werkstätte (Erste

Mannheimer ) Josef B. Rötz -
lein in Mannheim . Josef
Bartholomäus Rötzlein Ehe-
frau , Johanna geb . Klee ist
gestorben, das Geschäft mit
Aktiven und Passiven und
lamt der Firma auf Emma
Schuberthan , ledig, in Mann¬

heim als alleinige Inhaberin
übergegangen .

5. Bd. XVI , O .-Z . III ,
Firma I . Neuhöfcr, Werk-
zeugmaschinengesellschast in

Mannheim , als Zweignieder-
lassung mit dem Hauptsitz in
Berlin . Die Zweigniederlas-
jfttng Mannheim ist aufge¬
hoben, die Firma dahier erlo-
schen.

6. Bd. XVII , O .-Z . 224 ,
Firma Sieg in und Löbmann
& Co . , Mannheim , L 14. 8,
Commandit -Gesellschaft . Die

Gesellschaft hat am 19. Juni
1916 begonnen. Die Gesellschaft
hat einen Kommanditisten.
Geschäftszweig: Handel in
Ölen und Fetten .

Mannheim , 24 . Juni 1916 .
Großh . Amtsgericht Z . 1.

Offenburg . (5 .263
Handelsregistereintrag Abt .

A , Bd. I . O . ->Z . 192. Firma
Philipp Kirsch in Offenburg .
Die Gesellschaft ist durch den
Tod des Gesellschafters Hein-
rich Kirsch ausgelöst. Das
Geschäft wird von dem Mit -
gesellschafter Georg Kirsch
unter der bisherigen Firma
weitergeführt .

Offenburg , 23 . Juni 1916 .
Großh. Amtsgericht.

Überlingen . S .255
Zum Handelsregister Abt.

A , Bd. I , 214 , betr . die Firma
Oisrn - und Metallgußwerk
Welbhäuser & Co. in Über¬
lingen wurde heute das auf
1 . April 1916 erfolgte Aus-
scheiden des persönlich haf-
tenden Gesellschafters Moritz

Neumann , Kaufmanns ,
wohnhaft in Konstanz, einge-
tragen .

Uberlingen , 21 . Juni 1916.
Großh . Amtsgericht.

Genossenschaftsregister.
Ettlingen . S .256

Im Genossenschaftsregister,
O .-Z . 15 betr . Spar - &
Darlehenskassenverei« Mörsch ,
t . G m , u . H., wurde einge¬
tragen : An Stelle des zum
Kassier ernannten Ludwig^Fitterer V, Bürgermeister in
Mörsch, wurde Ludwig Bur¬

kart V, Maurermeister in
Mörsch, als Stellvertreter
des Direktors gewählt .

Ettlingen , 19. Juni 1916.
Grotzh. Amtsgericht.

Gcnossenschaftsregisiereintrag .
Eppingen . S .273

Bd. I , O .-Z. 1 , Vorschuß -
verein , e . G . m . u . H . in Ep¬
pingen . Das Vorstandsmit -
glied Kontrolleur Philipp
Vielhauer in Eppingen ist
zum Heeresdienst einberufen .
Färber Heinrich Gebhard in
Eppingen wurde während der
Dauer der Verhinderung des
Kontrolleurs zu seinem Stell -
Vertreter gewählt .

Eppingen , 21 . Juni 1916 .
Großh . Amtsgericht .

Genossenschaftsregister.
Freiburg . S .257

In das Genossenschaftsre¬
gister Bd. I , O .-Z . 6 wurde
eingetragen :

Bauvercin Freiburg im
Breisgau , eingetragene Ge-
nossenschaft mit beschränkter
Haftpflicht in Freiburg i. Br .
betr . :

Privat Dr . Ernst Jhlee ,
Freiburg , ist aus dem Vor-
stände ausgeschieden, an des-
sen Stelle ist Obertelegra¬
phenassistent Karl Manz ,
Freiburg , als Vorsitzender be-

stellt. Telegraphensekretär
Josef Gantert , Freiburg , ist
als Schriftführer neuge-
tvählt.

Freiburg , 6. Juni 1916 .
Großh . Amtsgericht .

Bereinsregister .
Gengenbach. C .264

Im Vereinsregister , Bd . I ,
O .-Z . 9 Badischer Schwarz -
waldverein Sektion Zell a.
H. wurde eingetragen :

In der Mitgliederversamm ,
lung vom 21 . Mai 191k
wurde an Stelle des aus dem
Vorstand ausgeschiedenen Kas¬
siers Friedrich Braig , Holz-
Händler in Zell a. H ., der
Kanzleiassistent Johann Zent »
ner in Zell a . H . als Kassier
gewählt .

Gengenbach, 19 . Juni 191k.
Grotzh . Amtsgericht .
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